
LmbacherOMung.
Nr. 17. P r ä n i i m c r a t i o n S P r c i ß : I m Comptoir ssanzj.

f l . I > , hnll ' j . sl. 5,.5,<». ftür dic Zl!s!^lilN,i iuö Haus
hall ' j .5wlr. M i t tcrPost gauzj.fi. >5>, hnlbj. fl.?.5<>. Montag, 22. Jänner I n s e r t i onösscbühr l'iö !N ^c i l cn : imal <>!> tr.,

2m. «<il»., : lm. , st.; sonst pr.Zcilc im . <! lr., ^m.»lv.,
Am. 10 l r . i i . s. l r . Ilucvüonostcmpcl icdcSm. 20 l l . 18U«.

Ämtlicher TM.
W i r Fran; Joseph dcr Erste, vou Goucs Gnadcu

Kaiser von Oesterreich u. f. w.
Ehrwürdige :c. :c. :c. Liebe Getreue!

Wir bestätigen nllcrguädigst die gewählten Vizeprä-
sidcnten des Landtages , nämlich den Dr. S n h a j als
ben ersten nnd den Dr . S u b o t i c als den zweiten
V'zcpvnsidcntcn.

Wir geben iin Ncbrigen allcrgnädigst knnd, daß
^.lr uns daö Recht der Bestätigung der Landtagsvize»
^äsidcutcn bis zur endlichen gesetzlichen Koordinirnug
^s Landtages im Sinne Unseres allcrgnädigstcn Rc<
süiptcö vom 20. November l. I . vorbehalten.

Wir verbleiben Euch im Ncbria.cn mit Unserer kai-
serlichen nnd königlichen Huld nnd Guadc wohlgcwogcn.

Gegeben in Unserer Rcichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien in Oesterreich am 22. Dezember im Jahre des
Heils cintanfcud achthundert scchszig nnd fünf, Unserer
^cgicruug im sicbcnzchntcn Jahre.

/ran.; Joseph in. p.
Emil Freiherr v. Kusse vich m. i>.

Auf Allerhöchsten Befehl Sr . k. k. Apost. Majestät:
Dr . Ed. I c l l a c h i c h v. V u z i u n>. i>.

Wir / r W Joseph der Erste u. s. w.
Ehrwürdige :c. :c. :c. Liebe Getreue!

I n Erwägung der in den Pcrhällnisscn der Baual<
lafcl cutstaudcucn Veränderungen, die in Encrcr unter«
thänigsteu Repräsentation vom N'>. Dezember 1̂ <»5)
erörtert sind, gestalten Wir nllcrguädigst, daß die Vlit«
glicdcr der Bauallufcl bis zur iloordiniluug des Land.
tagcs in demselben weder Sitz noch Stimme habe»
solle«.

,. Wir verbleiben Euch im Ucbrigcn mit Unserer
l^crlichcn nnd königlichen 5)uld und Guadc wohlgc-
Wogci,.

Gegeben iu Unserer Rcichshaupt- und Residenzstadt
"'>cn i,l Oesterreich ain 1. Jänner im Jahre des Heils
".»lausend achthundert sechzig nnd sechs, Unserer Re<
L'enuig i»l sicbcnzchnlcn Jahre.

Franz Joscpl) in. ̂ ).
Emil Freiherr v. K n s s c v i ch in. 1).

Auf Allerhöchsten Befehl Sr . k. k. Apost. Majestät:
Dr. Ednard I c l l a c h i ch v. B u zi n ni. p.

Wir Frtty Illseph >er Erste n. s. w.
Ehrwürdige :c. ?c. :c. Liebe Getreue!

^ Durch die nnterthäuigstc Repräsentation vom 14tcn
das; M ^ ^ " ^ " ^ " ^ ' ^ ^ ^ ^ Getreuen gebeten,
Rcni ^ ^ ° " ^'^ ^ ' K " Landtag das Pctcrwlndciner
^ a v l ^ ' ^ ' "^ ^ n plivilegirtcn Gcmciuden Scmlin,
für dc,? '^"^ ^^terwardcin allcrgnädigst berufen und
Landta« 3 " ^ ' ^ " ' " ^'^ erwünschte Bcrufnug auf den
dcincl' <i> '̂. ̂ 'ustaud hü'^l'N sollte, daß das Pete»Wal-
maildo ^ ' s ' . 7 " l lnücr das Teinesvarcr Gcncralloux
finden ^ ' . 'Ü, mögen Ä^ir Uns hnldrcichst bewogen
tcu W ^leriuardcincr ^tcgiincnt mit den angcsühr-
zu sie,, ' "^ '^ lütter das Agramcr Generalkommando

2 l̂ m? ' ^ ^ " ^ksc nnterthänigste Bitlc weder am
Uns !,' " ° ^ " ' " N . Juni 1801 erhört und finden
(Ar t r / ^ ^ "'ch^ veranlaßt, dieselbe Bitte Eucrcr

"?/ zu erhören.
kais^ s'̂  ""bleiben Euch im Ucbrigcn mit Unserer
wllqcu ' " ' ^ töuiglichcu Huld nud Gnadc wohlgc-

st^i ^ ^ " ' in Unserer Rcichöhanftt- nud Residenz^
s)e . ? " ^ W r c i c h am 2. Jänner im Jahre des
N.. ! """U>''"d achlhnudcrt scchSzig und sechs, Uuscrcr
^cg'crnng ,m sicbcuzchuten I.hrc

^ r a l y Iosc;»l) i n . )>.
«, Emil Freiherr u. Knsscuich m. p.
"uf Allerhöchslen Befehl Sr. k. k. Apost. Majestät:

" r . Eduard Ic l lachich v. Ä n z i n in. p.

Wir Kanz Joseph >cr Erste n. s. w.
Ehrwürdige :c, :c. :c. Liebe Getreue!

mit deV m!" ^ ° " lebhafter väterlicher Fürsorge uud Licbc,
der Un« V / " " ' " " ' 3"uohut siud, das allseitige Wohl

gM'cucn Kation Uusercr Königreiche Kroatien,

Slavonien nnd Dalmaticn zn fördern, erhörten Wir die!
an UnS den 10. September auS der 80. Sitzung des
Landtages vom Jahre 18ül gerichtete Repräsentation,'
dnrch die Uns wcgcn Unserer löniglichcu Sanktion dic!
Landtagsbcschlnsse rücksichllich der Organisirnng oc«
NationalmnscumS in Zlgram unterbreitet winden, uud
gerne haben Wir Uns bewogen gefunden, hicmit die
Bewilligung zum dancrhaftcn Bestände des erwünschten
Natioualmusenms zu ertheilen.

Wir hätten Uns anch gar nicht geweigert, Uuscre
königliche Sanltiou dem unter Einem unterbreiteten or-
ganischen Statute für das erwähnte Instilnt zu ertheilen,
wenn es sich nicht erwiesen hätte, daß cS noch anderer
Bestimmungen bedarf, die im Stande sind, ein erfolg-
reiches Emporblühcn nnd sicheren Bestand dieses für
das geistige Wohl der Nutiou höchst wichtigcu Institutes
zu verbürgen.

I n dieser Absicht haben Wir cS vorgezogen, zu
bestimmen, daß Unsere Regiernng dieses organische
Statut sowohl iu Rücksicht der Form, als auch der
Sachc selbst — dennoch streng festhaltend an seinem
Grundprinzip — .'zweckmäßiger nmäudcre nnd daß sie
dasselbe vor allem an Euerc Getreuen sende, damit Ih r
es beurtheilt und beziehungsweise annehmet, nnd daß
Ihr es dann in der Form cincs znr Inartilnlirnng
geeigneten Gcsctzartitcls abermals zu Unserer köuiglichcn
Sanltiou unterbreitet.

Wir verbleiben Euch im Ucbrigen mit Unserer kai-
serlichen Hnld und Gnade wohlgcwogcu.

Gegeben in Unserer RcichShaupt« und Residenz«
stadt Wien in Oesterreich am 2. Jänner in, Jahre des
Heils cintanscnd achthundert scchszig und sechs, Unserer
Regierung im sicbcnzchutcn Jahre.

Fran.; Joseph ni. p.
Emil Freiherr v. Kusse vich m. ii.

Auf Allerhöchsten Befehl Sr . l. k. Apost. Majestät:
Dr. Eduard I e l l a c h i c h v. V u z i n m. z».

Wir M l y Joseph der Erste u. s. w.
Ehrwürdige :c. :c. :c. Liebe Getreue!

Judcm Wir der getreuen Nation Unseres lieben
Köuigrcichcs Dalmaticn, Kroatien uud Slavouicn einen
ncucu Beweis jcncr väterlichen Huld und Gnadc, mit
dcr Wir ihr immer wohlgcwogeu siud, liefern nud ihr
Bestreben um die Hebung dcr Wissenschaften nnd Knuste,
besonders aber um die Entwicklung uud Pflege ihrer
Literatur uud Sprache uach Möglichkeit fördcru wolleu,
haben Wir UuS bcwogcu gefunden, anf die nnterthänigste
Repräsentation des vorigen Landtages des genannten
Königreiches dnrch Unsere Allerhöchste Entschließung vom
7. März 1803 allcrgnädigst zu bewillige», daß iu Agram

< ciuc Akademie unter dem Namen „Südslavischc Akademie
der Wissenschaften uud Künste" gcgnmdct wcrdc.

Indem Wir Eucrc Getreuen davou in Kenntniß
setzen, finden Wir UnS bcmüsfigt, hinsichtlich dcr Uns
mit dcr crwähulen Repräsentation nnterthänigst nntcr-
brcitctcn und hier beigefügten Statuten dcr obgcsaglcu
Akademie Encr Gctrcucu unter Eiucm mitzutheilen, daß

! Wir die in dcr erwähnten Repräsentation »m die aller«
gnädigste Bestätigung dieser Statuten iu ihrer Verfas»
sung an UnS gerichteten Bitten aus den Gründen dcr
Zweckmäßigkeit uicht erhören konnten, welche verlangen,

, daß dcr Inhalt dieser Statuten anf die wesentlichen
. Bcslimmnngcn cincs organischen Statuts der Akademie

beschränkt und daß die Ausarbeitung dcr Geschäftsord-
nung vor allem dcr dazu berufenen Akademie überlassen
werde.

! Judcm Wir jedoch geneigt sind, dem Wnnschc der
Nation zn entsprechen, daß dicscö für dcu geistigen nnd
materiellen Wohlstand der Nation so wichtige Institnt
so bald als möglich ins Lcbcn trete, haben Wir für gnt
befunden, Euer Getreuen den beigefügten Entwnrf dcr
Statuten dcr Akademie znr Beurtheilung zn übcrinit«

, tcln, und glaubcu, daß derselben durch die Statuten dcS
^ EulwurfcS ciue volle Bürgschaft für die Entwickcluug
! dcr Wissenschaften und Künste gcgcbcu sei.

Wir fordern Euere Gclrcueu auf, im Falle, als
I h r diesen Entwnrf dcr Statnten und dic ihr beigefüg-
ten Übergangsbestimmungen auuchmct, im Sinne dcr
letzteren Bestimmungen geeignete Vorbeicitnngcu wegen
dcr Bezeichnung dcr Mitglieder, ans denen die Aka-
demie bestehen sollte, zn treffen nnd Uns nebst dem bo
treffenden Kommissiousautragc auch die geeigneten An-
träge wegcu Uuscrcr lVautliou der Statuten nnd dcr
gesetzmäßigen Inartiluliruug des obgcsagtcu Institutes
zu unterbreiten.

Wir verbleiben Euch im Ucbrigcu mit Unserer
kaiserlichen nud königlichen Huld nnd Onadc wohlgo
wogen.

Gcgcbcu in Unserer Rcichshauvt- nnd Residenz
stadt Wien in Oesterreich am 2, Jänner im Jahre dcS
Heils ciutauscud achthundert scchszig uud sechs, Unserer
<1̂ cgicruug im sicbcnzchulcu Jahre.

Fran.; Ioscpl) in. ^.
Emil Freiherr v. Ku f scv i ch m. p.

Auf Allcrhöchstcu Befehl Sr. k. k. Apost. Majestät:
Dr. Eduard Ic- l lachich v. Ä u z i u m. j>.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr«
höchster Entschließung vom 2. Jänner d. I . zum ordent»
lichen öffentlichen Professor des Bibelstndinms des alten
Bnndcs an der theologischen Fakultät zn Salzburg den
Supplcutcn dicseS Lehrfaches Dr. Georg M ö f i n g c r
allcrgnädigst zu crncnuc» geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 4. Iäuucr d. I . dem Min i -
stcrialsckrelär im Finanzministerium Friedrich S c h w a r z
Edlen u. S c h w a r z w a l d bei seiner Vcrsctzuug in den
bleibenden Nnhcstaud den Titel uud Rang ciucs Sck<
liousrathcs allcrguädigst zu ucrlcihcu geruht.

Die kouigl. ungarische Hofkauzlci hat den k. Rath
uud disponiblen Komitalsgcrichtspräscs Michael A e ö r
znm Beisitzer dcr k. Dislrittnaltafcl diesseits dcr Theiß
ernannt.

Am 20. Immer 18<i0 wurde in drr l . k. Haf. ,,»!>
Staatödnickcrci in Wicu daö N. Sti ict düö Ncichö<irschl>la!tcö
cuiilsscgcbcn n»d vcvsclldtt.

Dasftlbc enthält lütter
Nr . 7 dcil Lrlaß des Flilmizntii i istmnms uom tt. I ä m i r r 1866

libcr die A n f h ^ u » ^ do^ Verbot^ö der ?lni«. und Durchfuhr
vou Waf f tu , Wnsftubestaudlheileu, Muui t iou uud M,,, , ,-
tiousssl'sseustiuidctt il^'cr dic Grenze gegm Rußland uud
Russisch-Polen;

Nr. ft deu Erlaß deü ssiuauzluiuistcriuiuö vom 15». Iä'uncr 1866,
belreffmd riin' (3riuiis;ic,unss dci« Halles slir Getreide uud
Hillseufriichte bei der Eiusuhr üder dir Grsu;e deö Orosz«
l)erz0g!l)iii!!<j kra lau gegru Poleu, giltig f i lr daö allgcmciue
Zollgebiet;

Nr . l) dic Verordnung dcö Fiuauzmiuistcriums 0oiu IC. Iäuucr
I860 über die A:>i<si!hr!lil<i deö Gösches uoiu 10. ^u l i I««:,''),
N . G, V l . Nr, s»5>, in Vel l l f f drr Gebilhreudehaudlunl,
der Krcditauslalttu, so wie üder desseu theilweise AuSdeh-
unug nuf alle Mieugcsellschasteu uud Komiuauditgescllschafl
tcu auf At l i cn , giltig für das gauze Reich.

Vom t. l . Rcdattiouö'Äureau des NcichögeschblattrS.

Kundmachung.
Ueber eine geschehene Anfrage, wo N a t u r a l i e n

für die Nothlcidcndcn UntcrkrainS abgegeben werden
, können, wird znr allgcmcincu Kenntniß gebracht, daß
'solche am Lande von den k. k. Bezirksämtern und in
jdcr Stadt Laibach vom Stadtmagistratc cntgcgcnge'
noinmeu werden und daß diese Achördcu znr Ueber«
nähme von Naturalgabeu gcgcu Einpfangsbestätigung
angcwicfeu sind.

! Laibach, am 20. Jänner I860.
V o m k. k. La nd es p r ä s i d i n m.

Sr. l. k. Apostolische,, Majestät wirklicher geheimer Rath
nud Statlhalter in Kram:

E d u a r d Fre iher r v. Vach nl. i>.

Richlalnllichel Theil.!
Sc. k. k. Apostolische Majestät haben zur Linde«

rnng des dnrch Mißernte nnd Elcmcntarschädcn herbei«
^ gcführtcu Nothstandes in dcu Bezirken Trcffcu, Sittich,
Sciseubcrg :c. iu Unterkrain einen Beitrag von Zwe i -
tausend Guldeu allerguädigst zu widmen geruht.

La ibach , 22. Jänner.

Der spanische A u f s t a u t , uimmt dic Beden«
tung ciucr Staatölrisis an, Mag auch General Prim
in den Gebirgen au dcr Grenze Portugals heruinirrc»,,
oder sich nach Andalusicu durchschlagen wollen, wo dcr
Kern seiner Anhänger iln, erwartet, so viel scheint sicher
zu sein, daß dic Königin Isabella sich scheut, zu den
äußcrsteu Maßregclu zu grcifcu, um dic Anhänger dcr
Rebellion zn vernichten. Und in dcr That, wie könnte
dcr glückliche Empörer von Bicalvaro über dcu Urheber

, dcS Prouuuziamculo'S uou Araujucz zu Gericht sitzcu?
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Wäre dadurch nicht dcr Elfolg als das einzige Kriterium
der Rcchlmäßigkcit erklärt? Vielmehr scheint die Königin
Isabella in ihrer Nalhlosiglcit den Progressistcu die
Waffen entwinden zu wollen, indem fie ihre Prinzipien
m ihrer Rcgicruug znr Gcltuug bringen und den greisen
E s p a r t e ro ins Ministerinm berufen wil l . Wenn
nnr das vcrhäugnißuolle „zu spät" nicht auch hier in
dcn Weg tritt. Der Thron der Königin Isabella scheint
nutcrwühlt. Daß General Prim selbst bisher so geringe
Unterstützung in der Bevölkerung gefunden, wollen manche
Blätter durch scinc Absicht erklären, eine Vereinigung der
Kronen Spaniens und Portugal« anf Einem Haupte
zu bewirken. Das ,.N. Frdblt." will sogar ganz sichere
Nachricht haben, daß dic Seele des ganzen AufslaudcS
der P r i n z N a p o l c o n sei, und glaubt darin auch die
Aufklärung des allerdings räthsclhaftcn UmstandcS gt'
fnndcn zu haben, daß das Entkommen des Generals
Prim vou der Regierung selbst begünstigt wird. Diese
Nachricht klingt uns wohl clwas abenteuerlich, wenn wir
auch bisher schon manche Exzentrizität des Prinzen zu
verzeichnen halten, und jedenfalls dürfte der Faden der
progrefsistischcn Verschwörung nicht leicht bis in das
Palais Royal zu verfolgen scin. Die nächsten Nach-
lichten ans Spanien dürsten übrigens cutschcideud fein.

Eine auffallende Nachricht kommt aus L o n d o n .
Die unzufriedenen Irländcr scheinen die Tollheit so weit
treiben zn wollen, die verhaßte englische Regierung in
ihrer Metropole anzugreifen. Am Freitag Abend, schreibt
man unter dem 14. d . , wurden die Behörden zufolge
dem Regicrnngsorgan „Observer" benachrichtigt, cS lä-
gen Anzeichen für eine Velschwürnug vor, welche das
Fmerlcgcu am Eustom-HauS, am Tower und anderen
Regicrnugsgebändcu beabsichtige. S i r Richard Mahne
ergriff demzufolge ausgedehnte Vorsichtsmaßregeln. Die
Feuerwehr wnrdc an dcn Hanfttgcbäudcu in beständiger
Bereitschaft gehalten und die Wachtmanuschaft bedeutend
verstärkt. Auf dcn Kai des Zollhauses, dcr den, Pu-
blilum gewöhnlich ofseu ist, wnrdc gestern Niemand zu«
gelassen. Die Befürchtungen halten sich noch, wie es
heißt, gesteigert, da gcstcru Nachmittags am „Red Lion I
Wharf" des Zollhauses eine Anzahl Musketen mit Be-
schlag belegt wmdcu, die, nntcr alle Lumpen versteckt,
aus Holland hichcr verschifft worden waren. Es mag
hier daran erinnert werden, daß iu dem Insurrclliuns-
plcm, der unlängst bei dem Schreiber eines Staatsan-,
waltcS in Ir land entdeckt wurde, die Niederlande als
Basis für Waffeuaulanf und Hcrübcrschmuggcluug cm»
pfohlcn warcn. Uebrigcns tragen sich die Fcuier mit
dcn abcutcuerlichsten Projekten.

Die vou den, Lord-Stallhaltcr von Ir land auf
Grund dcr FricdcnSwahrnngsaltc vou 1850 erlassene
Proklamation dcs AnsuahmczustandcS bezicht sich nicht
nur auf die Stadt uud Grafschaft Dubliu, soudcrn auch
auf Watcrsmd nud mehrere Theile dcr Grasschaft Tip-
pcrary. Sic soll dcu Zweck habcu, dcr Polizei die
Aufsuchung dcr angeblich an manchen Orten iu großcr
Zahl verheimlichten Waffen zn erleichtern; doch findet
cine andcrc Eitläinug — das; die Behörden eine so
ernste Maßregel in Folge bcuuruhigcndcr Wahruchmun-
gcu uud Bcnachrichligungcn ergriffen hättcu — cbcuso
großen Glauben. Die irische Hauptstadt zeigt jedoch
tcinc Spur vou Aufrcguug nud es herrscht auch im
Laude die tiefste Ruhe.

Dic m e x i k a n i s c h e F r a g e schciut noch nicht zu
dcr von einigen Seiten so znvcrsichtlich angekündigten
Krisis reif zn fein, da nach dcn nencstcn Nachrichten
Kaiser Napoleon die französische Armee noch dnrch cin
Jahr in Mexiko zu belassen willens scin soll. I n die»
sem Zeiträume dürfte wohl Mexiko vollständig ftazifizirt
und das neue Kaiserreich durch die steigende materielle
und intellektuelle Entwickelung so weit gekräftigt sciu,
um den Schutz der frcmdcu Bajonette nicht mehr zu
vcdmfcn.

I m I n l a n d e haben wir im Augenblicke leine
Fortschritte in der Entwickelung dcs großen EiniguugS»
wcrkcs zu vcrzcichucu. ES ist eine Art Stillslaud ciu-
getreten, dcr indessen in Ungarn zu ciucr fcslcrcu Orga-
nisalion dcr Parteien bcuntzt wird. Dic Zcntralistcn
gefallen sich wieder darin, Deal als überholt dnrzu.
stcllcu und die nämliche Entwickelung wie im Jahre 18<',1
zu proguostizircn. Indessen haben die Ungarn zn oft
feierlich ihren clnsllichcn Willen znr Ausgleichung mit
vollkommener Achtnng dcr Machtstellung uud Einheit dcs
Ncichcs erklärt, als daß wir dcn zculralistischcn Unglücks.
Propheten Glaubcu schculcn löuulcn; wir können an
ciucu so diamctralcu Umschwung ohne hinreichende Mo l i -
virnng nicht glaubcu, umsomchr, als das Parlament noch
nicht gesprochen hat und dic Iournalplänkclcicn nichts
entscheiden.

18. Sitzung drs kraimsclM Landtages
am 20. Jänner.

Anfang nm halb 11 Uhr.
Dem Hause präsidirt dcr Hcrr Landeshauptmann

Freiherr v. Codclli.
Gegenwärtig seitens der Regierung: Sc. Exzellenz

dcr Herr k. l . Statthalter Freiherr v. Vach und dcr
Herr k. k. Landcsrath Roth.

Das Sitzuugsprolokoll wird genehmigt.
Sc. Exzellenz dcr Hcrr k. k. S t a t t h a l t e r er-

öffnen dem Hause, daß Se. Majestät dcr Kaiser, vom

Nothstände Uutcrlrainö in Kenntniß gesetzt, zur Liudc«
ruug dcr Noth ciueu Beitrag von 2000 f l . allerguädigst
zu widmcu geruht haben.

Diese Nachricht wird mit dankbarem Iubcl anfgc-
nommen, und übcr Antrag des Hcrrn Vizclaudcöhaupt-
manns v. Wurzbach dcr cinmülhigc uiltcrthäuigstc Dank
dem hochherzigen allerhöchsten Geber ausgedrückt.

Hierauf übergeben Sc. Exzellenz cinc ncue Regie«
rungsvorlagc, dcn Erlaß cincs Wasfcrrcchtsgcsctzcs be-
treffend, uud beantworten sohiu die Iulcrpcllaliou, welche
uutcrm !). l. V l . bezüglich dcr am hicsigcn Gymnasium
vorgekommenen Vcfreinngcn vom sloucnischcn Sprach,
nntcrrichtc gestellt worden ist, — folgendermaßen:

Die Regierung habe sich bei Erthciluua. von Dis»
Pensen an den maßgebenden UntcrrichtSmiuisterial'Erlaß
vom 22. Ju l i 1860, Z. 10225, gehalten. Darnach sei
dcr slovcnischc Sprachnntcrricht au, hicsigcu Gynmasiniu
für Schüler flovcnifchcr Vtuttersprachc obligat; Schü<
lcr nicht'slovenischer Hcrlnnft aber lön„cu in Anbe»
tracht dcr Schwicriglcitcu, die sür dicsclbcu damit vcr«
bnnden scicn, daß jcncr Unterricht mit sloucuischcm
Vortrage ertheilt werde, dic Dispens erhalten. I m
laufenden Schuljahre fei die fragliche Dispens an i)
Schüler ertheilt worden nnd dieselben scicn, wie übcr-
bcrhaupt alle 24, die sich dermal mit Einschluß jcucr
U aus dcr Gcsammtzahl von 71« Schülcru dispcusirt bc>
finden, — mit Ansnahmc cincs Einzigen — Söhne
von Nicht 'Sloucncn. Nicht Abuciguug gegen die slo»
vcnischc Sprache, sondern die Besorgniß vor dem gcriu»
gcu Erfolge bei ciuem von dcn untern Stnfcn aufstci«
gcudcn blos für die Schüler sloven. Muttersprache bc<
rcchueten Unterrichte nnd die Gefahr einer ungünstigen
Note im allg. Fortgangszcugnissc, — scicu die Bcwcg-
grüudc zu solchen Dispcusgcsucheu. I m vorgcdachtcn
Ausuahmsfallc fei aber dcr Umstaud ius Gewicht fal-
leud, daß die Diöpcuö dem Sohne eines durch läugcrc
Zcit außer Krain bcdicustct gcwcsencn uud vor wenig
Jahren nach Laibach gekommenen Äcamtcn wegen
uugcuügcuder Vorlcuutuiß der sloucn. Sprache bewil-
liget wurde und sich daher jener Schüler mit Schülern
nicht-slovcn. Hcrtunst auf gauz gleicher Linie befand.
Dic Wichtigkeit dcs flovcn. Sprachunterrichtes ancr»
kcnucud, werde die Rcgicrmig uach Gcstattling der Ver-
hältnisse durch Errichluug ciues abgesonderten Schultur-
scs sür Schüler uicht-slovcu. Hcrluuft uuter A>lwcnd::ng
des Mediums der deutschen Sprache dcn Schwierigtci'
tc» zu begegnen trachten, welche dic Lctzlcrn beim besten
Willen abhalten, am allgemeinen sloven. Sprachuulcrrichlc
Theil zu uchmcu.

Hierauf wird zur Tagcsorduuug übergegangen.
Abg. K r o i n c r verliest als Bcrichlerstatlcr dcu

Bericht dcs Auoschusseö zur Vorberathung uud Bcgut
achtung dcr ^Iccgicrungsvorlage, betreffend dic Feststellung
dcr Amtogcbictc für die ncucu politischen Bchördcn iu
Kmiu. I n jcncm Bericht» bczcichnct dcr Ausschuß dic
Rcattivirung der bcn'ils scit Beginn 1,̂ 50 bis EndcOtlobcr
I 85> 1 bcstaudcncn Bezirlshauptmaunschaftcn, wcllhc von dcr
Regierungsvorlage bcadsichligt werden, für nicht opportun,
uud beruft fich zum Beweis dcsscn auf die hicrlands ge-
machten Erfahrungen. Ucbcrhanpt seicu große politische
Gczirle im Allgemeinen nicht geeignet, cinc prompte uud
verläßliche Besorgung dcö öffentlichen Dienstes zu för-
dern. Einc rafchc uud sichere Amtsthätigkeit lassc sich
gewöhnlich nnr iu tlciucrn Bezirken, uicht aber iu dcu
proponirtcn Äczirkstcrritoricn von 15 bis 25 Quadrat^
mcilcn, wo dic cntlcgcndstcuGcmciudcn mituutcrgnnzcTag-
reisen vom Amtssitze entfernt f ind, erwarten. Allerdings
sci anznhoffcn,daß mit dem Anflcbcn dcs ucucn Gemeinde
gcsctzcs cin nicht nnbcdcutcnder Theil dcr politischen Agenden
dcu tüuftigcn Gcmciudcämtcrn zufallen nnd hicdurchcinc
größcrc Ausdehnung dcr polilifchcn Amtsbczirlc thuulich
fciu werde. Allciu ciu kräftiges Gcmcindclcbcn könne sich
nicht auf ciumal, aui wenigsten cibcr dort entfallen, wo dic
Gemeinden vermögenslos sind, wo cin pflichtbewußter
nnd opferwilliger Gcmcinsinu, wo dic Ueberzeugung dcr
dabci nothwendigen Uutcrorduuug einerseits, dann dic
erforderliche Intelligenz nnd Bereitwilligkeit zur gedeih-
lichen Lcituug dcs Komunalwcscus anderseits iui großen
Gauzcu noch abgchcu. Dic Erwartung, daß hicrlands
jcncr Enlwickluugoprozcß ohucweilcrs, odcr daß cr ohuc
kräftige Bcihilfc dcr politischcu Bchördcu crfolgcu töuuc,
würdc auf Sclbsttäuschuug bcruhcu. Auch dic Hoff^
nung, durch dic Beseitigung dcr Aczirtsämtcr nud
Wicdcrciuführuug dcr Bczi'rlshauptmauufchaftcn cin Er^
sparniß im Staatshaushalte crziclcn zn töuncn, sci
illusorisch, außer man wollte dicscs auf Kustcn dcr Justiz
odcr cincr gcsuudcn politschcu Verwaltung. Dcnn dcr
Kostcnauswand dcr gcgcuwärtigcu dreißig Bezirksämter,
dic am Lande ucbst dcr politischen Verwaltung nnch die
qanzc Justiz mit Einschluß der strafgcrichtlichcu Vor-
uutcrfuchungcn bcsorgcu, belauft sich durchschnittlich auf
jährlich 204.000 f l . , währcud dic bcautragtcuBczirkshaupt-
luannfchaftcn uach dcn gemachten Erfahrungen, ungeachtet
dcr thcilwciscu Gcschäftsucrmiudcrung ciucn Kostcuanfwand
von beiläufig 100.000 f l . verursachen und die Auslagen
für die proponirtcn W Bezirksgerichte ohne Dinrncn,
Micthzinfc, Adaptirungskostcn, Reis» nnd Amtöauöla<
gcn, jedenfalls den jährlichen Betrag von 104.000 fl.
erfordern würden. Dieser Kalkül spreche für die min-
dere Kostspieligkeit dcr Bczirlshauptmannschaftcu uicht.
Bei allen derlei Organisirungsfragcu lämeu aber auch
dic gerechten Wünsche dcö Landvolkes zn beruckstchtia.cn.

Dicse lassen sich in dic wenigen Worte fassen: dic crsle
Iustauz habe dcn BezirkSinsasscn möglichst uahc gcriktt
und allc Zwcigc dcs öffcutlichcn Dienstes haben th>m<
lichst iu einem Amtssitze konzcutrirt zu scin. DaS Land-
voll wolle nuu nicht für jede Rücksprache im cutlcgcneii
Amte gauze Tagreiscn machen die politische Behörde
l'u diesem, die Gerichtsbchördc in cincin zweiten, das
Steucramt iu eiucm dritten Orte suchcu, oder gar gleiche
giltig hiuuchmcn, daß cs wcgcu scincr Uuteuntniß dcr
Kompctcnzuormcn vou ciucr isolirtcn Achördc zur audcr»
gewicscu wcrdc.

Neben dicscn gcgcn die Regierungsvorlage spre-
chenden Gründen habc sich dcr Ausschuß aber auch dic
Frage vorbehalten, ob mau sich übcr die Zweckmäßigkeit
eiucs beabsichtigten Neubaues irgcud verläßlich anö<
sprechen könne, so langc die Ungewißheit obwalte, welche
Bcstimmuug jeucs Gebäude crhaltcu solle. Es müßte
daher dcr Wirkungskreis dcr künftigen Gcmciudcu und

' Äezirkshauptmannschaften in möglichst klaren Umrisse»
vorliegen, nm sohin mit Rücksicht auf dicscn Geschäfts-
umfaug nud auf dic obwaltenden Lolalvcrhältuissc auch
die Augcmcsscuhcit dcr beantragten Bczirlöterritoric»
verläßlich bcnrthcilcn zu löuucu. Allein hierüber cnt<
halte dic Regierungsvorlage leine Andeutung. Immer-
hin sci es aus den vorher geltend gemachte» Grüudc»
zu besorgen, daß die Rcakliuirnng dcr Bczirlshanpt<
Mannschaften iu Krain dcn Wünschen dcr Bcvölkcrnng
nnd dem Interesse dcs öffentlichen Dienstes nicht znsagc.
Man gebe daher dem Lande die landcsfürstlichcu Vc-
zirtstommissariatc, welche vor dem Jahre 1850 bc<
standen und sich vollkommen bewährt haben.

Auf Gruud dcsscu stellt der Ausschuß dcn Autrag,
cs sci der h. Regierung übcr dcrcu Vorlage das Gut<
achten dahin zn crslaticu.:

i»,) I m Kronlandc Krain seien ncuc politische Bc<
hördcn statt dcr dcrmaligcn Bezirksämter, bci dcr gleich-
zeitigen Rcorgauisiruug dcr uulcru Gerichts- nnd Finanz'
bchördcu nicht ciuznführcu.

!i) Bci dicfcr R^^orgauisiruug sci das gauzc 5tron-
land in bcilänfig 24 Bezirke mit ciner durchschnittlichen
Bevölkerung vou jc 20.000 Scclcu ciuzuthcilcu, gleich
zeitig dic Justiz von dcr Verwaltung zu trennen, jcdci»
Bezirlsgciichtc im cigcucn Sprengel auch dic Vornahme
aller strafgcrichllichcn Vm'uutcrsuchnngcu uud jedcm Äc-
zirtsamtc alich dic nnmittclbarc Lcituug des SteucraM"
lcs zuzuweisen.

Für dcu Fall jedoch, daß dcr hohe Laudtag dicsc
Auträgc ablchucu, oder dic hohc Regierung qcgcu das
Gutachten dcs Landtages dic Wiedereinführn»^ dcr Bc-
zirlohauptmaunschaftcn beschließen solltc, crachtc dcr Aus'
schnß gegcn dic für die Aintsgcbietc dieser ucucu M -
Hürden entwovfcnc Tcrrilm-ial-Eiltthciluna. Folqcndcs bc
mcrkcn zil sollen:

Für dic politische und gerichtliche Organisiruiig
Krams bictcn dic iu dcn nördlichen Grönländern obwal
tcndcn Vcrhältnissc cinc sehr uusichcrc uud u>nichtigc
Grundlage. Dcnn iu jcncn Ländern sci Industrie
Haudcl uud Wohlstaud mchr cutwickclt, dcr Bodcu
größlcntheils cbcn uud frlichtbar, incist dicht bevölkert
uud nnsgcstattct, dahtt
die Gruvpirung mchr lonzcutrirtcr Bczirtstcrritoricu
alldort lcicht ausführbar.

Uuglcich minder günstig sei jedoch iu Kraiu die
Ausführuug von derlei Entwürfen. Namentlich walten
gcgcn die von dcr h. Regicrnng entworfene Einthcilnng
Krains in 12 Aczirlohauptmannschafteu, welche übri-
gcuö dcn Gruudrisscn cincr topographischen Karte thmi<
lichst entspreche, — abgesehen von dcr zu großen AnS>
dchnnng cinzclncr Bezirke — gcgcn die Zweckmäßigkeit
der Gruppiruug noch weitere, in Kommuuitatious>,
Verkehrs, und klimatischen Verhältnisse« gegründete Äc-
dcutcu. So z. B . sci dcr Aczirl Sittich von Li'tlai,
dann dcr Aczirt Nasscnfuß vou Gnrkfcld durch schl
hohc Gcbirgözügc gclrcuut, uud sowohl die zwci crstc'
rcrcn, als dic bcidcn lctztcrcn Bczirke haben untcr cinaU'
dcr cinc sehr beschwerliche Kommnnitatiou uud gcgc»'
scitig fast gar lciucu Verkehr. Achnlichc Verhältnisse

^ walten anch bci dcn Bezirken LaaS nnd Idr ia zu Loilsch
ob, dauu bci dcn Bczirleu Feistritz und Wippach z"

! Adclsbcrg, uud vorzüglich znr Winterszeit wird die
Kommunikation zwischen allcn hicr gedachten Bezirken
theils durch heftige Boraslürmc, theils durch starke Ver-
wchuugcn dcr übcr hohc Vcrgrückcu führeudcu Bezirks-
straßcu oft wochenlang ganz nnlcrbrochcn.

Endlich fei dcr Bezirk Kronau vom Anttssitzc >>l
Radmannsdorf uud dcr Bezirk Großlaschitz vou stucüi
iu Gottschcc jcdcufalls zil cutlcgcu. — Dcr Allsschuß
sci zwar uicht iu dcr Lage gewesen, allc gegcu dcü
Rcgicnlugscutwurf obwaltcudcn Bcdcntcil zn bchcbcn,
glcnibc jedoch, daß dic gcwichtigstcu wcnigstcus lhcilwcisc
durch nnchstchcude, auf Gruud dcr Einthcilung dcs Landc^
vonl Jahre 1,̂ 54 cutworfcnc ncnc Elnthcilung gcmindcl't
wcrdcn töuutcu:

I. Vczirkshauptmannfchaft 3t a d m n n n ö d o r f »'^
dcu Gcrichtsbczirkcu Radmnuusdvrf uud Krouali.

II. Bczirkshauptmaunschaft K r a i n b n r g ">"
Kraiuburg, Lack, Ncnmarttl. Dahin scicn dic O r t ^
gemcindcu Draga ilnd Zaycr cinzllbozichcn.

III. Vczirtshauptmaunschaft S t c i n mit Stc»l
und Egg.

IV. Bczirtshauptiuauuschaft La ibach mil Lailuu'l)
und Littai. Daher scicu dic Ortsgcmciiideil Schlei»'^
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Ancröftcrg, Racna, Grosiliftlcin. Babnagora, Billichgraz,
Schwarzcnbcrg. Sctuit uud S t . Iobst nud die ),iatastral-
gcnlcindc Ilovagora eiuzubeziehen.

V. Äezirkohaliptiuauuschaft G o l t s ch e e mit Gott '
schec, ^teifuiz, Großlnschitsch.
^ V I . Bczirtshauptmaunschaft T s c h e r u e m b I mit
^scherncmbl und Mott l ing.

V I l. Bezirkshaliptmannschaft A d e l s be r g mit
^dclsbcrg. Feistritz, Senosetsch, Wippach und Vaas.
Dahin scicn auch dic Ortsgemeiudeu Kalteilfeld mid
'vterenza einzudeichen.

V I I I . Vczirkshauptma,lnschaft Vo i t sch mit Pla-
»Ula (Kitsch), I d r i a Oberlaibach.

IX . Bczirlshauptmauuschaft )c c n st a d t l mit N'cn
stadtl und Nassenfnß.

X. Bezirleihanplmannschaft G n r k s e l d mil Gnrt-
fcld, Rütschach nnd Vandstraß.

X I . Bezirkshanplmannschast T r e f f c n mit Treffen,
Seifenberg nnd Sitt ich. Dahin seien anch die Orts
gemeinde Mariathal lind die Katastralgemeinde Sl.HIlichael
^" Goba ciuzubezieheu.

X I I . Stadtgebiet Vaibach.
Darnach stellt der Alwschuü den alteruaüveu Än^

^'ag, daß fj,v dcu Fall, als die Anträge ->. nnd l>. uicht
berücksichtigt werden köllilleu. die Bczirlshanvtinannschaf
lcn nach h^. vorstehenden Uebersicht gruppirt werden;

. 'I) die Gesuche der Ortsgeineindc Tressen, der Ge^
u>el!idc Auerspcrg, der Pfarrgemeinde Kopain, der Or t -
I M t c i , Kaltenfcld, Stcrmza nnd Wolsku. so wie der
^ltsgcinrinde S t . Iobst nnd der Genlcinde Schleiiliz
dahin zn bescheiden, daß sie berücksichtigt würden;
, «) dagegen aber die Gesuche der Orlsgemcinden
^s Bezirkes Wippach, dann der Gelncindcn Kronall,
furzen, Natschach nnd Wcißcnfels. der Gemeinde Prä-
^ald, der Gemeinden Veldcs, Obergörjach, Feistritz und
Amterdorf, der Pfarrgemeiude Weichselburg und der
gemeinden Poliz nnd Feldberg, endlich dcr Gemeinde
^losilack und Voitsch nnd der Gemeinde Großlaschitz
"Ulvciölich zn verbeschcidcn; endlich wären

l') die Gesuche der Gemeinde Weichsclbnrg uiu Ucbcr-
^agling dcs bczirksgcrichtlicheu Autt^sines von Sittich
Nach Wcirclburg, dauu der Ortschaft Vitouse um Aus
Endung aus dem Verbände der Gemeinde Nirderdorf
llnd um Wiedervereinigung mit der Gemeinde S t . Veit
^liinvortcnd au die hohe t. k. Vandcsregicrnng zu leiten;
M g c n aber das Gesnch der Gemeinde Planina um
^cstimmuug dcs gleichnamigen Hiarktes statt Voitsch
"lö Amtssitz der Beziekshanptmannschast abzuweisen.

Dic Generaldebatte wird eröffnet.
^ Sc. Excellenz dcr Hcrr k. k. S t a t t h a l t e r uch-
Etn ^ ^ ^ ^ ' " '" ^^ fraglichen Gegenstände den

cn'dpimfl der Regierung ,zn kennzeichnen. Es handle
di> » ^ ^ um die Vereinbarung eines Vandesgesetzes über
. ^ 'u i f t i gc politische Organisirnug, sondern lediglich
'" die Bcgutachtuug dcr territorialen Einlhcilnug, die

" l- Legierung nach ' dem Grundsätze, daß auch in den
''ucren Instanzen die Rcchlopslegc mm der Vcrwaltnng

^ncnnt werde, der künftigen politischen Behörde zu
drss . 5" l ^ ' u beabsichtige um ein Gntachten, zu
h ' / " , Abgabe der Landtag' nach tz. 19 ml 2 der Van

vvldnnng von der Ncgiernng ersucht werde,
das <^^ ^ "lusarbcituug der ^tcgicrllugsvorlagc habe
Nz^ 5 ̂ lem der früheren Bezirlshauptiuanuschafteu zur
kend> 3 " " ' ^^^"'^ ^ ' " " ^^ayous nut dcu Wahlbezir
î s ,^"udtages zusammeufalleu. Abändcruugeu fcieu nur
lirsnl ^^cnoinmcu worden, alö es nach den gemachten
h c ^ ? ' " ' ^ u da^ Iutereffc dcö öffentlichen Dienstes er-
Er dm und solche, welche die Rücksicht auf thunlichste
N i i ? " ^ " ' ^ ^u' Vedachtuahme auf die erfüllbaren
kunas?' ^uiölternug an die Hand geben. Der W i r .
jenein ^ - ^" künftigen politischen Behörden falle mil
Po l i t l sch /V.^ ' " ' ^ ' -M Aezirli<ä!nter, sofernc er deren
den noch -, ^ u betreffe, zufannucu; ani< diefen wer
neue Gcm?^^^uden hinwegfallen, welche durch das
Da sich ^ M s e h dcu Gemeiuden zugedacht find.
"ur a.s v ^irfungsfrcie! der lüufligeu Aemter
selben in < ! ' ° ^ ^ l > Gcstion erstreckt, fo werden die-
"bersehcn ? ^"^^ s " " ' ausgedehntere Lx'zirle zu
^luftigen m - 5nml ^>i !)i^ grösierc Aui<dehnuug der
11 acr^.lc ) ' ^ ' "ud deren Verminderung mui .'><> auf

lung der t c " ^ > ^ dermalen nnr nm die Bcgntach-
^N'ftigcn m ! ^ ^ ' " ^ " ^inthcilung, der Abgrenzung der

^ l ' g a n i f k u n ' " ^ " ' '^chimmnngen über die politische
ber Rl>^,... ^ ^^'" ^"' ^rwäguug nud Beschlußfassnug

^ ^ u " g vorbehalten. ^ '
dnrauf ^,, ^ " ^ " d l i c h scl̂ c dieselbe einen hohen Wcrlh
"'siruna V s ' " ' ^ ' ^ t m Vorarbeit der politischen Orga.
b°r Aim.,, '"^^ludiac Meiunna der LmidcovcrttcOma
^«c'cina , ^ ^ ^ ' ' ' ' ^ ^ h a l b sci die Reai-rnnM'or.
tverdc de, " worden nnd an« demselben Ginndc
leincr V ^ " " " ^ ^ ersucht, die Territolialcinthcilliüa
als b c Ä 1 """ ^ds< für den Fall zu nulerzichcn,
«bweichl',d„7, "uf die ^ ' ' " ^ " ' p°liti>chc Organisi.nng

Ab. D '"^^'" ^cl tnug uerschafft werdcu wollte.
Kritik ^ ,° sl n unterzieht den .^omitcebericht einer
^ ' u i " sei d i e ^ .'l " " " ' ^'^"' ^'"d''»ck. z» hören, in
bahcr nothwe,^ " " " " " " a " ° ^ " ^^ "löblich »nd
«reisen der „o ,Vc ' ^" '̂ ^ ^ Gcmcindelclicn durch Ein-
^absichli., ' /'blichen Behörden acträsligl werde. >s)iemil

«' nicm, Bcrhällnissc seslznmachen, die an die,

patriarchalischen Cinrichlnugcu crinncri?. Die Bezirks'
lonüuissarilUe inü^'n in srühcrer Zeit, so liui^c die Gc>
lncinde noch nicht frei war, so lci^gc daö UnterlhanC'
oerlialtnii; bcsl^ud, um Platze ^emejen sei». M i t den
Anfordcrunaen der neuen Zeit, mit der Idee des freien
Staateö vertragen sie sich nimincl'. An der Bcvormuu>
dnng sesthallen zn wollen, tonne das Programm einer
loüslilulionelk'n ^mdciwerlretnng nicht sein. Die Ge>
mcindcaülonomic solle de»u doch einmal zni' Wahrheit
lverden. DnseS sei der Wunsch oer Äcuöllerung.
Diesem Wnnsche solle ^lechnnng getragen werden.

Auffallen muffe cö, daß die Bcdingnngcn einer
kräftigen Gestaltung deö Gemeiudelcbcu^, welche das
5imnitcc im Gemeiudeuermogen, in der Intelligenz
nnd in einem bereitwilligen Gemeiusiun erblicke, durch
die ÄezirMonimissariate beschafft werden wollen. Nicht
in den Bezirlslommifsariaten liege das M i t t e l , nm
dem verkümmerten Gemeindewcsen anfznhclfen, fondern
darin, daß man den Gemeinden die freie Bewegung, die
Selbslverwallnng gebe nnd von weiterem Bevormuudeu
ablasse. Die >lostenfrage betreffend, bemerlt ^»eduer,
daß die ^l> oder ^ ! Kommissariate nut eben so viel Ge
richten gewiß nn-hr losten würden, als die beantragten
Be^irlshauptmauuschaftcn. Dagegen ließe fich die bil
ligftc Verloaltnng nnd diefes fei für die Finanzen des
Staates ein wichtiges Moment dadnrch erzielen, wenn
dieselbe wie dieses
bereits anderswo praltisch geworden sei, übergeben werden
würde. DieFnnktionäre bekleiden Ehrenämter, sonach uueut
geltlich. Auch werde in jeuem Falle die ^utlegenheit der poli-
tischen Behörde gleicbgiltig sein, da deren Berns nnr die
Ansübnng des Aufsichwrechtes des Staates wäre, die
eigentlichen Geschäfte der Verwaltnng von den Gemeinden
beforgt werden würden; Redner glaube wohl, daß das
^aud Wünsche habe. Darunter befinde sich jedoch jener
nach Bezirkskommissariaten sicherlich nicht. Anf Grnnd
des Gesagten stelle er den Aulrag, daß uuler Aufrecht-
Haltung des Komiteeantrages ^u!» :l) beschlossen werde;
!,) bei der Neorganisirung seien in Ansführnng der
wiederholt gewährleisteten Antonomic den neuen Ge-
meinden nnd den zn schaffenden Bezirksvertrctnngen
jene politischen Ageudcu zuzuweisen, welche nicht noth
wendig landcsfürftUchen Behörden vorbehalten seien, und
demnach sei die Anzahl der politischen Behörden erster
Instanz möglichst zu beschränken; o) der Landtag spreche
zugleich seine bestimmte Erwartnug aus, daß diese ueuc
Organisation nicht ohne seine Mi twi rkung, also im
Wege der Vandeogesetzgebnng zur Anoführnng gelange,

j Se. Exzellenz Abg. Baron S ch l o i ß n i g g wollen
als Obmann des Äcrathnugsausfchnsses diesen gegen
zwei Anschuldigungen verwahren. Erstlich sei es nie die
Absicht des Ansschnsses gewesen, den Polizeistaat als
Mit te l der Kräftigung des Gemeiudeweseus hiuzustelleu
uud dauu habe der Ausschuß die Numüudigleit der Lx''
völkeruug nicht behauptet, sondern nnr die mindest au
sanglich hervortretenden Schwierigkeiten der freien Ge
uieindeverwallnng hervorzuheben beabsichtigt.

Abg. D r . S n p a n ist weder nnbediugt für die
Auträgc des Ansschnsscs mid des Abg. D r . Eosta, noc!̂
unbedingt dagegen, er alaubt beautragru ,zu sollen, daß
wcgcu Abgaug der erforderlichen Prämiffen zur Benr
thciluug der Regierungsvorlage, über den Beralhungs-
gegcnstand lediglich znr Tagesordnung Übergängen werde.

Abg. B a r o n A p f a l t r c r n hält den Vaudlag
für berufen und sogar für verpflichtet, sein Gutachten
über die Regierungsvorlage abzugeben nnd dicsfalls die
Wünsche der Bcvölternng znr Kenntniß der Rcgicrnng
zn bringen. Vor Allem müsse man sich jedoch gegen-
wärtig halten, daß es sich nicht nm eine nenc Organist'
rnng, nicht nm eine neue Aendmiug des Systems, son-
dern nnr nm eine andere Einlheilnng des Vandes znr
fernen» Vcrwaltnng desselben nach dein bestehenden S y -
steme handle. Die Frage, inwiefern das System der
gegenwärtigen Verwaltung zn ändern wäre, gehöre dem
nach uicht iu den Bereich der Begutachtung Der Wi r .
knnststreis der nencu Gemeinden sei durch das ucue Ge
mciudegesch bestimmt. Dcsglcichcu werden auch die Bc-
zirkshanptmannschaftcn in die Fns;sttipfeu der gegenwär-
tigen Bezirksämter zn treten haben. Hiemit fei die Auf'
gabc des Vandlages in der vorliegenden Frage genügsam
präzisirt.

Abg. S v c t c z nntcrstüzl die vom Abg. D r . Eofta
cntioickelten Ansichten. Der Ansschnß habc seine eigenen
Anschannngen mit dem Wunsche der Bcvölkernng zu
begründen gesucht. Der Standpunkt vom Jahre 1><><>
sei uicht der heutige. Die Regiernug selbst habe ihn
ansgegebcn, sie wolle Autonomie nud habc den Plan,
Bezirlsvcrtrctuugcn einzuführen. Die Wünfchc der Be
völlcrnng beschränken sich nicht daranf, möglichst nahe
dem Amtssitze gerückt zu sciu, sondern streben vielmehr
darnach, der politischen Bevorinnndnng zu entgehen nnd
die eigenen Angelegenheiten ohne fremde ^ngcrcnz selbst
zn besorgen. M a n sage, dic Erziehung unseres Voltes
sei anf einer niedern Stufc, Allein durch Eiuführnug
der Bezirkolommissariate,oeldc sic uicht gefördert werdeu,
es werde vielmehr das Gegeuthcil einlresfen. Mau erwäge
nur den Umstand, daß trotz dcr Freisiuuigleil des Stadion'-
schcn Gemeiudegesetzes die zahlreich vertretenen Behörden
es mit der Volkscrziehnng nicht weit gebracht haben.
Welche Hoffnnng könne man an die künftigen Behörden
knüpfen? — Wolle man Autonomie, so gebe man dein
Volke Gelegenheil, seine fräste selbst zu versucheu und

felbstäudig zn stehen. Aus diesen Gründen sei Redner
sür die thuuliche Redueiruug der politischen Aemter und
stimme daher mit Dr . Eosta.

Abg. Dr . B l e i w e i s bespricht dic Organisirung
des Vandes während der französischen Okkupation nnd
hebt insbesondere die damaligen M n i r i c n , dann die
Kanlo.ial Gemeinden, dic den Bczirksvertrctnngcn ihrer
Wesenheil nach analog seien, hervor, nm mit einem
historischen Belege zn zeigen, daß die nnn angestrebte
Gemeinde Autouomie faktifch bereits bestanden habe nnd
demnach dcreu Wiederciuführnng znlässig sei.

Bei der bezüglich des Vertagimgsantrages des
D r . Snpan angestelllen Unterstützungsanfrage wird jener
Antrag nicht unterstützt.

Abg. K r o m e r als Berichterstatter hat das lctztc
Wort. Obwohl die gegen dic Komitcc-Anträgc vorge-
brachten Einwendungen >nit ?lusl)ahmc des D r . Snpan'
schen Antrages, sämmtlich in« Gebiet dcr Spezialdc-
baltc gehöre» , so wolle er dicscldcn denlioch schon jetzt
in 5cnr!,e!u beantworten. - - Dcr Anöschnß strebe in sei<
nem Berichte die ^^vormlindn»li der Gemeinden nicht
a», hade »nr die vorhandenen Hindernisse cincs gedeih'
lichen Kc>mmunalwcs>'Nl« loustatirt »nd dic Ansicht antt-
gesprochen, daß zur kräftigen Gestliltnna dcS Gemcindc'
ieben« die Stütze der politische» Behörden nichl zn cut«
behl'eu sei. Er frage nnr, ob mau die gegründete Hoff.
»nng halien könne, dic Gcmcindcn wären iu der Vage,
den viel verzweigten Dienst dcr politischen Behürdc.«
iu cisienem Wiltnugskreise zn besorgen.

Die vorgelesenen Gesnchc dcr Gcinciudcn streben
sämmtlich dasselbe nnd zwar die Naherückung dcr Be-
hörden au, worin dcr Bcleg liege, daß die Wünsche der
Bevölkerung nicht jcnc seicn. wie sic dic Gegner be-
zeichnen. Er habc in zchu verschiedenen Bezirken Krains
gedient, kenne dic Stimmnng nnd diese sei für die Wic-
dereiuführuug der Bezirkskommissariate. Was den Ge-
meinden voli den politischen Agenden überlassen werden
könne, sei geschehen. Aber vcrlangcn, daß die gestimmten
politischeu Agenden nnd das Stencrwcscn den Gemein«
den übcrtragcn werden nnd ihnen so die Kosten für gegen-
wärtige Verwaltnng im Betrage von zusammen !7l).(X)()si.
auslasten zu wolleu, dieses liege denn doch nicht im
Wnnsche dcr Bevölkerung. Was die gemeinsamen Ein-
richtungen alls der Zeit der französischen Okkupation an-
belange, so verdankten dieselben ihre Güte vorzüglich den
Bajoncttcn. Bemerken müsse er jedoch noch, daß die
Anträge des D r . Eosta in dic Debatte nicht gehören,
indem dieselben Bczirksvertrctungcn uud somit cincu Gc-
geustand behandeln, welcher dcr Acrathnngsgcgcnsland
nicht sei.

Wegen vorgerückter Stunde wird die Spczialdebattc
nnd dic Prüfling des Wahloperalcs dcr Handelskammer,
welche einen Gegenstand dcr heutigen Tagcsordnnng bildet,
anf die nächste Sitznng vertagt nnd nur noch die Wahk
der Vaudtagsschriftfiihrer, mis welcher die Abg. Dcrbitsch
und Mnlley hervorgehen, — vorgenommen.

^chluß der Sitzung hall, ^ 'Uhr.
Nächste Sitznng Montag. Tagesordnung: Die heute

, uuerledigt gebliebeueu Gegeustäude, Begründung des von
Dr . Eosta eingebrachten Antrages ans Abändcrnng dcr
Vandes nnd der Wahlorduuug, daun des von D r . Blei
weis eingebrachten Antrages wegen Rcgeinng der Unter-
richtssprache an Volks- nnd Mittelschulen.

Oesterreich.
W i e n . 18. Jänner. (G.-E.) I m gestrigen Haupt-

blatte dcr „Presse" begegnen wir untcr dcr Rubrik
„Handelspolitisches" einer Korrespondenz ans Trieft vom
14. Jänner, in welcher, uutcr offener Anerkenunug dcs
Bestrebens dee Rcgiernng, sich dem System der west̂
cnropäischeu Handelsverträge ans kommerziellen nnd po-
litischen Motiven anzuschließen, einige bei dem zn Stande
gclommeuen Vertrage mit England uubeiücksichtigt ge-
bliebene,, Wünsche der Triester Haudelslreise erörtert
werdeu. — I n theilweiser Beiichligung der in dieser
Korrespondenz entwickelten Bcdcukcu, iu so weit diesel-
ben nämlich die englischen Kolonial-Zöllc behandeln,
sehen wir nnö veranlaßt, Rachstcheudcs zu bemerken:
Der mit England jimgst abgeschlossene Handelsvertrag
sichert Oesterreich alle Vortheile der meist begünstigten
Nationen uud insbesondere die Vortheile, welche dcm
Handel nud den Unterthanen, dcr Zollucrcinsslaatcn dnrch
dcn Acrlincr.Vcrtrag uvm . M M a i 1805 cingcränmt
wurden. Die Bcstimmuugcu dicses letzlbernhrtcn Ver<
träges finden aber, lant Art. 7 deffelbcu anch anf dic
Kolonien und ausioärtigen Besitzuugeu Ihrer britischen
Majestät volle Anwendung uud „cs sollen in diesen
zt'olouieu uud Besitzungen dic Erzeugnisse dcö Zollver-
eines keinen höheren oder anderen Eiugangsabgaben un-
terliegen, als dic gleichartigen Erzcugiiisse des'vereinig-
ten Königreiches von Großbritannien nnd Ir land oder
irgend eines anderen Vandcs." u. s. w. — Das Gleiche
gilt unn , dcm ncucn cuglisch-östcrrcichischcn Vcrtragc
zufulgc, anch für Oesterreich, uud es wird sonach ans
diesem thatsächlichen Sachverhalle Jedermann die bcrnhi»
gcndc Ueberzelignng schöpfeil können, daß dcn österrei-
chischen Erzengnissen die volle Parifi lation mit den gleich-
artigen Erzeugnissen Großbritanniens nnd Ir lands anch
für die englischen Kolonien erwirkt nud sichergestellt sei.

P c f t , l'.». Iäuuer. ...Hou" schreibt: Dic Dcpu<
lirlenlafcl habe »>>< ihrem Beschlusse über die Aradcr
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Petition bewiesen, daß sic die Rechte zwischen den Natio«,
ualitätcn unparteiisch vertheilen will und sich dabei durch
Sympaticn nicht beirren läßt; sie habe zugleich den
Slimmfühi'mi der Komitatc mit gemischter Bevölkerung
die Mahnung ertheilt, daß sie die Nationalitäten zn
gewinnen, nicht zu bewältign trachten — „Pesti
^l'aplo" sagt mit Vczng auf die Vorgänge in Graz und
Prag: Die Gleichberechtigung der Sprachen tonne nicht
durch starre Normen hergestellt werden; mir cinc voll«
ständige Lchrfrciheit lönnc da helfen.

A g r a m , 1'.). Jänner. ( Z e r f a l l der Fns ion . )
Wic voransznschcn war und wie wir noch ncncrer Zeit Ge»
lcgcnhcit gehabt haben zn behaupten, hat sich, nach den
uuö zugctommcucn Mittheilungen, die Fusionc'partci, die
seinerzeit so viel von sich zn sprechen machte, anfgclöst.
Dic Elemente, ans denen sie gebildet wnrdc, waren zu
heterogener Natur, als daß sie einen längeren Bestand
hätten ertragen können! (Agr. Ztg.)

Ausland.
M ü n c h e n , 19. Jänner. Der StaalSminislcr dcS

Innern nnd des Knllns v. Koch ist hentc um 5 Uhr
Morgens gestorben.

Ans P a r i s wird der „G..C." unterm 17. d. M .
Nachstehendes geschrieben: Der „Constitntionncl" wird
in den nächsten Tagen einen Artikel über die Stimmnng,
den „6tHk <w« 08Mttt" in Frankreich, veröffentlichen,
welcher gleichsam der Thronrede prüludiren und auf die
Haltung dcö Gonvcrncmcuts in der bevorstehenden Scs<
sion vorbereiten soll. Der Artikel, sagt man, wäre
direkt vom Minister des Innern insuirirt. — DaS
Gelbe Auch und das (5xposc über die Lage des Kaiser«
reiches befinden sich bereits in der StaatSdruckcrei; sie
sollen sogleich in einer dcr ersten Sitzungen des gcsctz»
gebenden Kürpcrö znr Pcrthcilnng gelangen.

P a r i s , 1l>. Jänner. Dcr „Abend.Moniteur" bc>
richtet, cS sei möglich, daß Prim nach Andalusien gehe,
da ihm die königlichen Truppen den Weg nach Portugal
verlegen. Die Gebirge von Tarragona werden von einer
bewaffneten Vande dnrchzogen.

M a d r i d , Itt. Jänner. Die Infnrgcntcn haben
des Nachts Verlangn passirt; man glanbt, daß sie heute
in Llcrcna sein werden, nm nach Portugal überzutreten.
Die Unteroffiziere, welche die Bcsahungstompagnicn von
Alcala zur Erhebung zu bcwcgcu versuchten, wurden
heute Morgcus crschoffcn. Ucbcrall herrscht Nnhc.

Warschau , 14. Jänner. Dcr ncnc Utaö vom
26. Dezember, dcr die Eintommcnsucrhällnissc des ta»
tholischcn ltlcrus in Polen normirt, hat untcr dcr Geistlich»
lcit, wie anch llntcr dcrr Intelligenz des Voltes höchst
unangenehm berührt, weil er dic Geistlichen vollständig
zu Wcrlzcuacn dcr Ncgicrnng macht, indem diese jcdcm
ihr Mißliebigen den Gehalt entziehen nnd ihn zum Vctt«
lcr machen tann, nnd weil er gewissermaßen den Ka-
tholizismnS in Polen von dcr übrigen Wclt abschneidet.
Abgcschcn davon, daß die Liegenschaften dcr Geistlich»
keit in die Staatsverwaltung übergehen, sind auch die dem
Klcrns festgesetzten Gehalte sehr gering. Die Bischöfe
sind auf die Hälfe ihres Einkommens herabgesetzt, Dom«
Herren cnhaltcn nnr etwa 5)00 Nnbcl jährlich. Die
Pfarrer heißen von mm an nur Pfarradministraloren,
das Patronatörccht ist allerirt und dic Ernennung ihm
oder dem Bischöfe entzogen. Besonders leidet an Schmä»
lcrung des Einkommens die Geistlichkeit dcr früheren
österreichischen Distrikte Radom und Lnblin, wogegen
die des frühcrcn preußischen Gebietes (KalicS?c.), welche
untcr preußischer Regierung sehr stark herabgesetzt waren,
durch die ncnc Regelung eine kleine Aufbesserung crhal«
ten. — Besonders wird in dcn allgemeinen Klagen her-
vorgchobcn, daß dcr ncnc Ukas das zwischen Rom nnd
Petersburg geschlossene Konkordat vom i i . August 1847
verletze. Früher habc cinc katholische Kullusabtheilnng
bestanden, jctzt aber snchc dcr Chef dcr ncn lrcirtcn
Kirchcnanfsichlsbchördc. Fürst EzcrtacSti, nicht nur dic
Vcstimmuugcn dcs KonlordatcS zn umgchcu, sondern
allcs auf dcn Zustaud vom Jahre 1817 zurückzuführen.
— Gegen dic in der auswärtigen Presse über dcn Mas
laut gewordenen Urtheile sncht sich die russische Regie-
rung damit zn entschuldign, daß sie behauptet, ihr ncnc<
stcs Vorgchcn sei ja nnr ganz dem Frankreichs analog.

(Telegraf)
N e w - A o r k , 6. Jänner. E« geht das Gerücht,

dcr amerikanische. General Crawford organisirc ein Korps
in Texas, um Juarez zu unterstützen. — I n ciner diplo-
malischen Korrespondenz verweist Drouin dc ^huyö an<
läßlich von Reklamationen, betreffend daS Dclrct der
kaiserlich mcj.ikauischcn Regierung, bewaffnete Nepubli.
kancr hinzurichten, Herrn Bigclow an dic mexikanische
Regierung nnd fügt bci: Sie haben gegen Rechtsver-
letzungen in Mcxilo dieselben Mittel wic wir.

Hagesnmistkeitm.
— Mi t dcr allerhöchsten iwschlichung vom 1 1 . De-

zember 1805 wurde dic Verminderung und Ncorganifirung
der selbständigen Aeltcnmagazine, so wie drr Versuch dcr
Verpachtung dcs ActlengcschäflcZ genehmigt. Die dermal
systcmisirte Anzahl dcr in selbständiger Verrechnung stehen«
den Vetteumagazine wird von 12 auf 8 verwandelt, der
Verwaltungs- und Vcncchiuingödicnst derselben au Offiziere,
vom Hauptmann abwärts, übertragen und die Lolalkontrole

dem Kriegstommissariato zugewiesen werden. Nach Vcrpach«
tung des Vettengcschüstes an Priuatuxteruehmer zu Arünn
ilnd Prag werden die Vettenmagazine iu diesen Stationen
auch aufgelassen. I n Folge dieser Ncorganisirung wird das
Acamteuhecr um 16 Äeamlc, vom Verpfleqsvcrwaltcr ab»
wa'rts, vermindert, dagegen 14 pcnsionirtc Offiziere neu an-
gestellt, wodurch eine wesentliche (irsparung erzielt wird.
Mit der Iuspiziruug dieser Anstalten wird der Monlursiu»
speltor betraut.

— Der NechnungZoffizial dcr Grazer l. k. Staats'
buchhaltung, Herr Eduard Valentin, früher bei dem l. t.
Steueramte in Laibach als Steucramt^ - Assistent bcdieustet,
wurde — wie die „Tgvst." mittheilt — zum Kontrolor der
l. l. Hosburgtheaterkasse ernannt.

— - Wie aus T u r i n telegraphisch gemeldet wird , ist
Massimo d'Azeglio am 15. d. Morgens gestorben. Sowohl
unter Karl Albert, als unter der Regierung dcs jetzigen
Königs hat er als Minister, in den Kammern und als po-
litischer Schriftsteller sich unler den Männern dcr gemäßigt
liberalen Partei hervorgethan und stets des Rufes eines
ausgezeichneten Staatsmannes erfreut.

fokales.
— Mfüll ige N a t u r a l i e n , welche fur die Noth-

leidenden Untertrains abgegeben werd?,« wollen, nehmen nach
einer Kundmachung des k. t. Landespräsidiums am Luudc
die l. t. Bezirksämter, in der Stat t Laibach der Stadt-
magistrat entgegen.

— I n der gestrigen H a u p t v e r s a m m l u n g des
„ L a i b ach er T u r n v e r e i n s , " die uom Sprechwarte
Herrn Dr. Ritter v. Stöcll mit einer warmen Ansprache
eröffnet wurde, gab der Schriftwart-Ersatzmaun Dr. Schaffer
im Vortrage dcs Rechenschaftsberichtes ein kurzes Vild der
Thätigkeit dcs Vereins. Mir entnehmen daraus die stati-
stischen Notizen, das; dcr Verein mit Schlich des Jahres
158 Mitglieder zählte, von denen 07'0 pCt. dem Han-
dclsstande angehören: die Annahmen beliefeu sich auf 1741
Gulden 01 kr., die Ausgaben auf 1016 sl. 00 t r . ; der
Vermögcnsstand bcwcrthct sich an Aartassa, Gerathen und
Einrichtungsstücken auf 808 fl. 5 t kr. Die Uebungen und
dcr Unterricht werden in nachstehender Ncise betrieben:
1. M ä n n c r t u r n e n Montag und Donnerstag von halb 8
bis 0 Uhr: U. V o r t u r n e r s t u n d e Samstag von halb 8
bis 9 Uhr: ^. F e c h t u n t e r r i c h t Mittwoch von halb 8
bis halb '.> Ubr: 4. I u g e u d t n r n c n (sür Knaben)
Mittwoch und Samstag von hall) 0 dis 7 Uhr: 5. für daü
Institut Waldhcrr, Muntag, Mittwoch und Freitag von 4 dis 5
Uhr; 0. M ä d c h e n t u r n e n (Institut Pclritsch) Dienstag und
Samstag von halb 5 bis halb 0 Uhr: 7. L e h r l i n g s -
t u r n e n an Sonntage!» von 4 bis (> Uhr.

Aei dcr nun folgenden Neuwahl dcs Turnrathcs wur-
den über die (irtlärnng dcr Hcrrcn Acttclheim und I . Lcdcuig,
cinc allenfalls auf sie fallende Wahl nicht wieder annehmen
zu tonnen, nachstehende Herren gewählt: Dr. Ritter von
S t ö c l l (Svrcchwart), Ritter v. F r i t f c h (Ersatzmann),
L a i b l i n (Turnwart), E e r n c l ; (Ersatzmann), S t c d r y
(Süctelwart), E. V a u m g a r t n e r (Ersatzmann), D r .
S c h a f f e r (Schriftwall), D r . D e u (Ersatzmann), Albert
S a m a s j a (Zeugwatt). — Nach Erledigung mehrerer
innerer Vereinsaugelegenhciten wurde die Versammlung vom
Vorsitzenden geschlossen.

— Morgen Dienstag trifft der Tenorist Herr S c d l -
m a y er von Thaliathcater in Graz hier ein, um am 25tcn
Jänner sein Gastspiel, welches vorläufig sechs Vorstellungen
umfassen soll, zu eröfsueu. Untcr andern Opern, die wir
bci dieser Gelegenheit zu hören bekommen, wird Aoildieus
„Weiße Frau" genannt. — Der Asfcndarstcllcr N o v a t
tritt Morgen zum letzten Mal auf. — Nachdem Herr H ö r-
m a n n unsere Bühne verlassen hat, wird sein Ersatzmann
Herr H o f er bereits heute debulircn und nächstens in einigen
n e u e r e n Lustspielen austrcteu.

( T h e a t e r . ) Die heurige» Benefize - Vorstellungen
haben entschiedenes Gln'cl, soweit cs das Kassageschüst an-
belangt, und eklatantes Pech rüctsichtlich dcr Ausführungen
selbst. Es gilt dies zwar nicht in dem Maße von dcr
Samstagsvorslcllung, doch ging auch diese nicht so ganz
glücklich von Statten.

Die so nette Operrettc „Mannschaft an Bord" von
I . N. Saiz (cincm Fiumaner, ehemals Dircltor des musi-
talischen Institutes daselbst, nun beim Carlthcatcr in Wien
in Verwendung), wurde im Vorjahre weitaus bcsscr gege-
ben, als vorgestern, was wohl zumeist die Indisposition dcr
Vcnefiziantin Fr l . N i t t i n g e r verschuldete, in Folge deren
ste vou ihrer Stimme fast tcinc» Gebrauch machen tonnte:
aber auch die sonstige Ausführuug, weuu wir von Frau (5 a l -
l i a n o (Fina) und Herrn A l u m lachner (Piffard) ab-
sehen, war schwächer, als die früheren Aufführungen der
Operette — lomisch wenigstens hatte sie am Samstage
nicht gewirkt.

Ganz vorzüglich aber war Fr l . N i t t i n g e r als Mar-
garethe in dem vorausgegangenen cinattigcn Schwant „Ein
ungeschliffener Diamant," von Alex. Verger. Tie Vencfi-
ziantin, welche iu ihrem recht gelungenen Spiele vom Herrn
Ä l u m l a c h n e r auf das Beste unterstützt wurde, fand da-
für auch ganz besondere Anerlcunuug, und wurde sowohl!
beim ersten Auftreten als am Schlüsse durch lebhaften Bei-
fall und Hervorruf ausgezeichnet. Aus einer Loge wurde
dcr Bcncfiziantin ein hübsch ausgestattetes Bouquet zugc-̂
worsen. ^

Aus der Provinz.
Rudolfswcrth, 20. Jänner. I n der Nacht vom

17. auf den 18. d. ist dcr Weinkeller des Grundbesitzers
Josef Arudar in Ragou uächst Rudolfswerth, im Wcingcbirge
Keröta gora, sammt dem Inhal te : 1 Fas; mit 15 Eimer
Wein, die Wcinprcssc, 1 Bottung und mehrere Schab Stroh .
abgebrannt. Bei gepflogener näherer Erhebung sind in der
Brandstätte Ueberreste eines verbrannten menschlichen Kür«
pers gefunden worden, was dcr Vermuthung Raum gibt,
daß dcr Verunglückte in dcn Keller gestiegen, sich daselbst
bctruntcn, entweder geraucht oder sonst ein Licht gemacht
und hiedurch den Brand verursacht habe: wer dieser Ver«
unglückte sein mag , konnte aus dcn blos aus dem Unter«
leibe und den Füßen bestehenden ganz verbrannt gefundenen
Körpertheilcn nicht erörtert werden.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Pest, W. Jänner. Dcr ,Moyd" schreibt: Se.

Majestät habc mit Allerhöchster Entschließung vom 22ten
Dezember v. I . gestattet, daß die von den Komitaten
im Jahre 1861 als Domestitalstcncr cingehobencn Be«
träge von dcr laufenden l. f. Steuer in Abschlag ge-
bracht werden. „Magyar Vilag" warnt davor, die Ein«
sctzung cincs Ministcrinms zn urgircn, chc die Frag?
der gemeinsamen Angelegenheiten erledigt ist.

Kassel, 20. Jänner. Die „Morgenzcitlmg" mel-
det: DaS Obcrgcricht vcrurthcillc Fricdrich Octtcr we-
gen Theilnahme am Natioualuereiu zn dreiwöchentlicher
Festungshaft und 20 Thlr. Geldstrafe.

P a r i s , 19. Iänncr (Abends). Dcr „Alicudmoni-
tcnr" mcldct aus Spanien: Dcr Kommandant dcr Pro^
vinz Tarragona hat scin Hauptquartier nach Rcuö ver-
legt und ciuc flicgcndc itulounc vou A00 Mauu gcgcn
dic -Aandcu organisirt, wclchc in dcr Gcgcnd aufgc
taucht sind.

P a r i s , 20. Jänner. Dcr „Monitcur" meldet:
Prim befand fich vorgestern in Llcrcna, gcstcrn in Frc>
gcnol, bcidc tlcinc Ortschaften zwischen Andalusien nud
Portugal gclcgcn.

M a d r i d , 19. Iänncr. Prim hat Acrlanga vcr-
lassen und sich nach Scgura gewendet. — Dcr Briga-
dier Mendoz Nuncz hat dcn Äcfchl nach Parcja's Selbst
cutlcilüing übcriwmmcn.

Bayonue , 1!». Iänncr. Nachrichten ans Madrid
uom 18. melden, daß dafclbst Rnhc herrsche, abcr Gc"
rnchtc übcr cine Erhebung iu dcn Provinzen verbreitet
seien. Dic „Korrcsuundcnzia" vcrsichcrt, dicsc (^crnchlc
seien nicht ernstlich zu uchincu. Man glaubt, die Regie-
rung, indcm sic ihrc humanen Gcsinnungcu als schlecht
verstanden betrachtet, wcroe dic Äahll^strcngcr Maßnah«
mcn bctrclcn.

I Bukarest, 19. Jänner. I n einer dcr letzten Siz^
zungcn wurde die 3lcgicrnng heftig angegriffen; die
Opposition blieb jedoch in dcr Minorität. Der Präsi<
dcnt dcr Kannncr gab anf Verlangen dcö Fürsten seine
Dcmifsion.

chMsts-Zeitung.
Uaiback, -^- Iäiiiin-. Auf dem hmligm Marlte si«d

crschirncn: « Wagen und ? Schifft ( ^ Klaftr) niit Hol;.
Durchschuittö-Prcise.

°^—" Mlt.. Vlgz.^ Mlt.1 M«z7-
st.j lr. sl. k.̂  si. lr. fl. lr.

Weizen pr. Metzen - - 4 4 Butter pr. Pfund -145 —>—
Korn „ — " 2 7^ Eirr pv, Stilct — 2 - " "
(srrsle „ ^ ! ' " ^ î 8 Milch pr. Maß - 1 0 -
Hafcr ,. - " 175 Nindfkischpv, Pfd. - l < ; - , - ^

l Halbfrncht „ - - i i W Kaldfkifch „ - 1 ^ - ! ^
Heiden ,. " ' — 2.^> Schwrineftrisch „ , . > i < ; ^ l ^ .
Hirse „ - - 2!l7 Schöpscnsieisch „ - ! ^
Knlurnl.' „ 2 54 Hiihndcl pr. Stück - 4 0 - ! ^
Erdäpscl „ 140 Tauben „ _ 1 5 — ^
iünscu ,. 5' ' He» pr. Zentner - !
(irlism „ 4 50 Stroh „
Fisolen „ 5 Holz, hart., pr.Klft. 8!5"
NindMima^ Pfd. - 5 0 —weichet«,, , 6b«
Schwcincschinalz „ — 40 ,̂ Wein, rother, pr.
Spcck, frisch, „ - ^ < i " E'mcr 13 ^

— geränchrrt „ — 30 — weißer „ 1 4 ^

Rurresjllindellz der RedalUilin.
Nn unsere Hcrreu Korrcspundenlm in S c n o s c t s c h '

W i P P a c h , F c i s t r i 5, N a d m a u u s d 0 r f mid I d r l a !
Ersuchen nm lialdic;c Ziisendnng von Äcrichlen.

^^oteorolliPsche ^eoljlichluilgeil m Lailiach.

6 u. Mg. 328.75 — 4.2 O. f. schw. heiler
20. î  „ 3 .̂ 3W.« -^ 1.8 W.schwach ganz bcw. 0.o»

10., Ab. 328.38 — 1.3 ! W.schwach stcriicühcll , ^
« l l . Mg. 328.73 l — 62 O. sehr schw. heiter

! 2 1 . 2 „ N . 32i>.27 - 1.8 <O. sehr schw. heiter 0.̂ 0
' 10 „ Ab. 330.53 — 1,« O. sehr schw. sternenhell >

Den 20. uach 0 Uhr Morgens Ncbelbildmig, spiiter bewülll'
Wolkenzug anö West. Ansthanung , feuchtes Wetter. Dcn 2 l . " ^
6 Uhr Nebel. Vormitlag Iiewöltt, Nachmittag wollenloö, "ldc"^
gegen dcu Horizont Dmistnclicl. Die Slloabhängc dcr Äcrgc
llingcbung sind bereits schneefrei. ^^ .

Pcraulniortlichcr Nedallcur: Ignaz v. K l c i u m a y r .


